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Fachgremien

Aufruf zur Teilnahme

Datenerhebung Abwasserfiltra-
tion – Arbeitsblatt DWA-A 203

Seit der letzten Erhebung betrieblicher 
Daten von Abwasserfiltern vor rund 30 
Jahren hat sich die Technologie erheblich 
weiterentwickelt. Neue Materialien, opti-
mierte Verfahren und strengere Umwelt-
auflagen haben die Anforderungen an 
Filteranlagen verändert. Ein wichtiger 
Treiber dieser Veränderungen sind die 
EU-Verordnung über Mindestanforderun-
gen an die Wasserwiederverwendung 
(WasserWVVO) und die EU-Richtlinie 
über die Behandlung kommunalen Ab-
wassers (KARL), die die Anforderungen 
für die Abwasserbehandlung in kommu-
nalen Anlagen verändert und die Quali-
tät des aufbereiteten Wassers auf ein hö-
heres Niveau hebt.

Um den aktuellen Stand der Technik 
und die betriebliche Praxis besser zu ver-
stehen, führt die DWA-Arbeitsgruppe KA-
8.3 „Abwasserfiltration“ eine Datenerhe-
bung durch. Die gesammelten Daten die-

DWA

nen als Grundlage für einen Arbeitsbe-
richt zum Thema „betriebliche Aspekte 
der Abwasserfiltration nach biologischer 
Behandlung“, und die Erkenntnisse flie-
ßen in die bevorstehende Überarbeitung 
des Arbeitsblatts DWA-A 203 ein.

Über den folgenden Link bzw. QR-
Code erhält man den digital zu bearbei-
tenden Fragebogen im pdf-Format. Bei 
Rückfragen stehen die Bundesgeschäfts-
stelle der DWA sowie die Mitglieder der 
Arbeitsgruppe KA-8.3 gerne zur Verfü-
gung:

dwa.info/Umfrage-Abwasserfiltration

DWA-Bundesgeschäftsstelle

Dr.-Ing. Christian Wilhelm

Theodor-Heuss-Allee 17

53773 Hennef

E-Mail: wilhelm@dwa.de A

Vorhabensbeschreibung und 
Aufruf zur Mitarbeit

Gründung einer Arbeitsgruppe 
„Qualität in der Prozessauto-
matisierung von Abwasserbe-
handlungsanlagen“

Im Auftrag der beiden Fachausschüsse 
KA-12 „Betrieb von Kläranlagen“ und 
KA-13 „Automatisierung von Kläranla-
gen“ wird eine neue DWA-Arbeitsgruppe 
gegründet, die sich vertieft mit dem The-
ma „Qualität in der Prozessautomatisie-
rung von Abwasserbehandlungsanlagen“ 
beschäftigt. Im ersten Schritt ist beab-
sichtigt, den Fokus auf die Qualität der 
Daten aus der Betriebsanalytik zu legen.

Der Anlass zur Neugründung einer 
Arbeitsgruppe ergibt sich zum einen dar-
aus, dass mit zunehmender Automatisie-
rung die Vertrauenswürdigkeit fortlau-
fend erzeugter und zur Verfügung ge-
stellter Daten kontinuierlich bewertet 
werden muss. Dies umfasst nicht nur ei-
ne möglichst automatisierte Prüfung von 
Messdaten auf ihre Vertrauenswürdig-
keit, sondern auch Diagnosesysteme zur 
gerätespezifischen Funktionsüberwa-


